
Protokoll 
der Fachschaftsrätevollversammlung vom 15.07.13
Verteiler: https://lists.schokokeks.org/mailman/listinfo.cgi/fsrvv

TOP 1:                                                  Vorstellungsrunde/ Anwesenheitsliste  

Delegierte:  Sonja  (klassische  Philo),  Christin  (GHG),  Inka,  Malte
(Physik), Jochen, Pascal (Geschichte), Max (UFG), Cristian,
Henning (Politik), Jonas, Jan (Philosophie), Matthias (Info)  

GA: Chiara (Redeleitung), Alex (Protokoll)
Gäste:  Caro (Physik)

TOP 2:                                                                   Kritik am letzten Protokoll  

Keine Kritik am letzten Protokoll.

TOP 3:                                                              Vorschläge zur Tagesordnung  

Keine weiteren Vorschläge oder Ergänzungen zur TO.

TOP 4:                                                                              Post/ Mitteilungen  

,,Autos und Fahrradfahrer bis zum 10. Lebensjahr dürfen auf dem
Gehwegfahren!“

TOP 5:                                                                                                  Räte  

GA

22.07. 29.07.

Kasse e. V.: Sucht immer noch die Kaffeekasse ,,Fluch- und Kaf-
feekasse-Aufschrift (rechteckig, weiß)“

TOP 6:                                                 Fächerübergreifende Zusammenarbeit  

Berichte aus den Fachschaften & Gruppen
FS : Bundesfachschaftentagung Gesichte  2014 wurde durch die FS-

Gesichte nach Tübingen geholt: Glückwunsch!
CHF-Feste: Diese und nächste Woche werden durch Räte und -Anlage

ausgerichtet,  um  zahlreiche,  enthusiastische  Mitwirkung
wird gebeten!

Berichte aus den Arbeitskreisen
AK:
Wahlen: ,,Wir haben gewonnen!“ - 57% Stura. 2 Senats- und 4

AStA- Plätze + Stellvertreter (Tabellen in der anlage). Kath

Theo und WisoWi war kandidatenmäßig überrepräsentiert; die
Math-Nat unterrepräsentiert: Aufruf von Caro: Für Ausge-
glichenheit  sorgen. Frage: wie? Antwort: z.B.: wieder mehr
Fsen aus der Math-Nat in die FSVV einbinden. Vorschlag: Fsen
gezielt besuchen. Einen Verteiler einrichten, in dem alle FS-
Adressen drin sind und über die nur die Protokolle verandt
werden  es gibt viele Fsen, die nichts  von unserer Arbeit→
mitbekommen oder noch nicht einmal wissen, was die FSVV
ist. 
Weiterhin erweiterte FSVV?: 9/0/3 angnommen
Sonja erhielt Mail von einem Juso: neuer Anfang für die Be-
ziehungen  vorgeschlagen.  Gepräch  angestrebt.  Vorschlag:
Sobald  die  Jusos  ihre  Interna geklärt  haben sollte  ein  Ge-
spräch geführt werden.

Sys-Akkr: Fr. 14 nächstes Treffen. Die Begehung steht bevor (nächste
Woche), Problemberichte aus den Fsen weiterhin erbeten, ge-
nauso herausragend positive Beispiele. Geschichte: ,,Bei uns
läufts eigentlich ganz gut, zumindest was die Gremienarbeit
angeht.“ In der Geschichte fand ein Sondierungsgespräch im
kleinen Kreis mit Studiedekan, 2 Studis und Vertretern aus
dem ZEQ statt, um die Modalitäten der Erstellung der Lehrbe-
richte  vorzubesprechen.  Dies  könnte  evtl.  Schule  machen,
aber natürlich nur dann, wenn anschließend die Studienkom-
mission mit dem Thema weiter befasst wird. Weiterhin ist Mit-
arbeit  herzlich willkommen. Falls  noch Interesse besteht an
der Begehung teilzunehmen, so melde man sich bitte bald-
möglichst.

Campus der Zukunft: VBA sollte überprüfen, wie am besten eine Mensa
auf dem designierten Gelände bauen könnte. Machbarkeits-
studie steht auf der HP des VBA zum Download zur Verfü-
gung. Außerdem findet sich dort eine Stellungnahme der Uni,
die  nicht  durch  irgendwelche  Gremien  beschlossen  wurde.
Entscheidung der Uni ist damit bereits gefallen, der Gemein-
derat trifft sich im September zu Beschlussfassung. VBA, Stu-
dentenwerk  und  Uni-Leitung  lehnen  weiterhin  kategorisch
eine Sanierung der bestehenden Mensa, als Mensa ab.

Rätebaubrigade: Raumnutzung muss überarbeitet werden.
RACT!: Trifft sich weiterhin Do 20 Uhr.
HS-Sport: Treffen hat stattgefunden; anwesend waren Frau Arztberger,

ihr Sekretärin, Herr Thiel (Leiter HS-Sport), Frau Amos (desi-
gnierte Prorektorin), eine Vertreterin der FS-Sportwiss.
Die Gebühren auch für das Basisangebot wurden eingeführt,
weil  der  Haushalt  der  HS-Sports  in  Schieflage  geraten war
und der Kanzler und die HS-Leitung auf der Einführung be-
standen  haben.  Die  Platzvergabe  kann  laut  Auskunft  nicht
vom jetzigen Muster – wer zuerst kommt malt zuerst – auf



ein Losmodel umgestellt werden, da dies IT-mäßig zu auf-
wendig zu programmieren wäre. Auf den Hinweis, dass dies
bei  weiteren  zentralen  Angeboten  in  der  Uni  bereits  ge-
macht wird, wurde von den HS-Sport Vertretern angemerkt,
dass sie nicht auf die Resourcen des ZDV zurückgreifen kön-
nen und ihre eigne IT dies nicht leisten könne. Allerdings
kann das Formular zukünftig in Ruhe ausgefüllt werden und
nur das Abschicken ist erst mit erreichen des Anmeldestart-
zeitpunkts abschickbar. Kursauslastung sei sehr hoch, hier-
zu wurden Tabellen  ausgedruckt  und Frau Arztberger  hat
angeboten für  weitere  Auskünfte  gerne zur  Verfügung  zu
stehen und auch gerne man in unsere Sitzung zu kommen.
Christin: De facto Gebühren auch fürs Basisprogramm und
zusätzlich  weniger  Kursplätze  als  bisher  –  Politikum dem
HS-Sport von der Unileitung nicht mehr Geld zur Verfügung
zu stellen. Soll man das so hinnehmen?

Gleichstellung: Für die TEA-Lehraufträge sollen Evaluationen durchge-
führt  werden. Es wird bis September ein Fragebogen aus-
gearbeitet. Für die Vergabe der TEA-Mittel wird die Bildung
einer Kommission angestrebt. 

TOP 7:                                                          Hochschulpolitik/ Gremienarbeit  

Hochschulrat:
Kommission:
Senat: tagt nä. Do

Antrag auf Eilantrag das Votum zum Thema School of Education da-
hingehend zu modifizieren, für die Sache, aber gegen das vorgeschlagene
Vorgehen von Engler zu stimmen. 5/3/X  Abgelehnt. →

Antrag in die Fsen: Eine Kommission soll  gebildet werden, die be-
schließt, wie die Fachdidaktikprofessuren vergeben werden sollen. Hinter-
grund, Engler möchte die Fächer praktisch überfahren. Der Senat soll ein-
fach über 2 Punkte abstimmen: 1. man soll  sich für den Antrag auf eine
School of Edu. Entscheiden. 2. Eine Liste, die gewissen Fächern eine Fachdi-
daktikprofessur zuteilt soll beschlossen werden, ohne das die entsprechen-
den Fächer hierbei ein Mitspracherecht hätten. Das ist deshalb problema-
tisch  weil  die  Fächer  diese Professuren in  5-10 Jahren übernehmen und
dementsprechend absichern. Das hieße, dass in 5-10 Jahren pro Fach eine
Fachprofessur wegfallen müsste bzw. ggf Kürzungen für Fächer, die keine
Professurkürzung verkraften würden von den anderen und den entsprechen-
den Fächern teilfinanziert werden müssten.

Es gibt 7 Teilprojekte, 1-2 Leute pro Unterpunkt werden ge-
sucht. 

AStA: AStA-Vorstand ist zu wählen. GHG und FSVV haben zwei-
drittel Mehrheit, daher ist der Vorstand von uns allein zu be-

stimmen  Antrag: in die Fachschaften einer noch zu erstel→ -
lenden Liste für den AStA-Vorstand zuzustimmen.

StuWe: Kanzler  hat  der  Stadt  Wilhelma  als  Ort  für  eine  Kinderta-
gestätte angboten. - wurde jedoch abgelehnt. 

Hiwi-sätze  werden  in  zwei  Stufen  leicht  angehoben.  2.  Stufe  zum
01.04.14 

Anträge
Antrag: 
Beschluss: 

TOP 8:                                                               Überregionale Hochschulpolitik  

fzs:
LAK: Lehramts-AK soll wiederbelebt werden (dieses We in Heidelberg);

LAG Hochschule im Landtag. Infos über Sonja. Themen: Lei-
tungsstrukturen, Arbeitsverhältnisse an Hsen, StuWes, etc.

TOP 9:                                                                                    Allgemeinpolitik  

TOP 10:                  Soziales/ Ausländische Studierende/ Frauen/ Umwelt/ Kultur  

Openair Gleichfilm: Mi 21 Uhr s.t. Auf der Terasse hinter dem Clubhaus.
Letzte Woche Diskussion über Proteste in Brasilien und der Türkei mit
über 40 Teilnehmern.

TOP 11:                                                                                           Sonstiges  

Waffeleisen  bitte  nicht  zu  mehreren  über  einen  Mehrfachstecker  an  eine
Steckdose anschließen!

f.d.R.d.P. 

Alex


